
Über die
(Un)Freiheit
des Seins

WIE MAN WÄCHST, WENN MAN MIT SICH ALLEIN IST

FO
TO

: S
TO

CK
SY

/A
UD

RE
Y 

SH
TE

CI
NJ

O

No54

#BusinessSisterhoodWE LOVE SLOW READING:
VIERTELJÄHRLICHE ERSCHEINUNGSWEISE
FÜR IHRE QUALITY-ME-TIME

SOMMERSAUSGABE 2021, 14. JAHRGANG
SCHWEIZ, DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH

SOMMER AUSGABE  2021

FEATURING TANJA GRANDITS UND STEFANIE HEINZMANN
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KOLUMNEN

DR. CAROLE ACKERMANN (51)
ist CEO und Mitgründerin der privaten Beteiligungsgesellschaft Diamondscull AG, die in Start-up-Unternehmen investiert. Sie ist Präsidentin der 

Hotelfachschule Lausanne, VR-Mitglied der Allianz Schweiz, BKW, BNP Paribas Suisse und BVZ Holding, engagiert sich im Vorstand der Berner 
Innovationsagentur be-advanced und ist Senior Lecturer an der HSG und weiteren Universitäten.
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Carole Ackermann interviewt 

Georgette Schmid,

Investment Associate

Helvetica Capital MIT DR. CAROLE
ACKERMANN

INVESTORINNEN

TALK 
Dr. Carole Ackermann: Georgette Schmid, 
kannst du dich noch an deine erste Erfahrung 
mit Investitionen erinnern? 
Georgette Schmid: Das war in meinem ersten 
Jahr bei Dusit. Während ich gemeinsam mit 
dem Team noch über die Ausgestaltung und 
dem Namen der neuen Hotelbrand tüftelte, 
eröffnete sich eine Investitionsmöglichkeit 
für diese neue Brand im Herzen von Bangkok. 
Dabei realisierte ich, wie schnell solche 
Opportunitäten konkret werden und wie 
wichtig eine sorgfältige Prüfung der Investi-
tionsmöglichkeit ist. Insbesondere bei den 
Return-on-Investment-Berechnungen war 
ich als Quereinsteigerin froh, einen sehr 
unterstützenden Chef zu haben, der mir 
wirklich viel zutraute.

Du hast ursprünglich Jus studiert und dich 
besonders mit internationalem Unterneh-
mens- und Kriminalrecht auseinandergesetzt. 
Was hat dich daran gereizt, und hilft dir dieses 
Wissen heute noch? 
Während des Bachelorstudiums habe ich rea-
lisiert, dass mir nicht jedes Rechtsgebiet 
gleich liegt und mich gleich interessiert. 
Zudem wurde mir auch bewusst, dass Lei-
denschaft auch zum Erfolg beiträgt. Demzu-
folge habe ich Strafrecht gewählt, weil es sich 
stark mit Gerechtigkeit auseinandersetzt und 
meinem Naturell entspricht, Sachen auf den 
Grund zu gehen. Unternehmens- und Gesell-
schaftsrecht reizte mich, weil es direkt 
anwendbar ist und mich eine gewisse struk-
turierte und analytische Denkweise gelehrt 
hat, die mir heute hilft, kreative Start-up-
Ideen in einen geordneten Rahmen zu 
bringen.

Kannst du kurz beschreiben, wie dein 
Arbeitsalltag bei Helvetica Capital aussieht? 
Abwechslungsreich – kein Tag gleicht dem 
anderen. In der Regel schreibe ich mir am 
Abend eine To-do-Liste, die ich dann durch-
gehe. Während eines Investitionsprozesses 
mache ich Marktanalysen, analysiere und 
evaluiere Geschäftsmodelle, arrangiere Refe-
renzgespräche und stelle parallel zum 
Due-Diligence-Prozess die Investitionsprä-

sentation für das Investitionskomitee zusam-
men, Ich arbeite eng mit meinen Arbeitskol-
legen zusammen, was mein soziales Bedürf-
nis stillt und auch ab und zu Zeit für eine 
lockere Unterhaltung zulässt. 

Du hast Berufserfahrung in Asien. Welche 
Erfahrungen aus der Zeit in Hongkong und 
Bangkok bringst du mit? 
Vor allem wertvolle Berufserfahrung gepaart 
mit Drive, Speed, aber auch Schnelllebigkeit 
des asiatischen Marktes. Entscheidungen 
werden schnell getroffen, und Agilität ist 
alles. Ich konnte aber vor allem auch auf der 
persönlichen und menschlichen Ebene wert-
volle Erfahrungen sammeln. Ich lernte, mich 
anderen Gegebenheiten anzupassen, mich 
fremden Kulturen anzunehmen und durch-
zubeissen. All dies hilft mir auch heute noch 
im Berufsalltag. Hinzu kommt sicherlich auch 
ein „Service Mind“, der von unseren Partnern 
geschätzt wird. 

Die PE- und VC-Brache ist sehr männlich. 
Siehst du bei den Frauen, mit denen du arbei-
test, andere Denkansätze als bei Männern?
Ich war erstaunt zu sehen, wie männerdomi-
niert nicht nur die PE- und VC-Branche, 
sondern allgemein die Finanzbranche in der 
Schweiz ist. In Asien war ich umgeben von 
durchsetzungsstarken Female Leaders, wes-
wegen dies eine Umstellung für mich war. 
Meist empfinde ich den Umgangston von 
Frauen als freundlicher, aber dies liegt viel-
leicht auch an den unterstützenden Frauen, 
mit denen ich zusammenarbeite. Auch wenn 
Männer wohl öfters aufs Finanzielle fokussiert 
sind, arbeite ich mit Leuten mit verschiedenen 
Backgrounds, wo eher Expertise und die ver-
schiedenen Denksätze sich unterscheiden als 
das Geschlecht.

Es heisst, your network is your net worth. 
Stimmt das auch für dich?
Mein Network hat sicherlich noch einen 
gewissen Aufholbedarf, aber verneinen würde 
ich dies so nicht. Ich sehe das eigene „net 
worth“ als eine Kombination aus Netzwerk, 
Erfahrung und Wissen, welches man sich 

über die Jahre aneignet, natürlich ergänzt mit 
einem ehrlichen Interesse für Menschen. 
Jeder sollte den Wert eines Netzwerks für sich 
selbst, aber auch für die Organisation, für die 
er arbeitet, nicht unterschätzen, auch wenn 
dies oft belächelt wird. 

Du erwähnst in deinem Lebenslauf, dass dir 
wohltätige Zwecke, Kultur, Kunst und Men-
schenrechte wichtig sind. Willst du mehr dazu 
sagen?
Mir ist ein Ausgleich neben der Arbeit sehr 
wichtig und auch das Bewusstsein, dass es 
nebst Investitionen viele wichtige, wenn nicht 
noch wichtigere Themen gibt. Wir sind in der 
Schweiz unglaublich privilegiert, was gerade 
auch in der Corona-Krise ersichtlich war, 
aber erachten unseren Lebensstil und 
unseren Schweizer Lebensstandard als 
selbstverständlich. Darum möchte ich mich 
künftig mehr politisch, aber auch für wohltä-
tige Zwecke einsetzen.

Was machst du, wenn du allein bist, oder im 
Covid-Lockdown?
Ich reite viel und geniesse diese Zeit allein 
mit meinem Pferd. Da schalte ich ab, geniesse 
die Natur und die frische Luft. Bin ich allein 
zu Hause, lese ich gerne und tauche in eine 
andere Welt ein oder plane meine nächste 
Reise. Dies ist verbunden mit einzigartigen 
Hotels, abenteuerlichen Destinationen und 
hervorragenden Restaurants mit jungen, 
innovativen Köchen. Während der aktuellen 
Pandemie habe ich ausreichend Zeit, hier 
kreativ zu sein. 

Zum Schluss: Was würdest du jungen Frauen 
mit auf dem Weg geben, die ebenfalls ins 
Investment Management gehen möchten? 
Versucht es einfach, lasst euch nicht abschre-
cken, auch nicht davon, dass die Branche 
immer noch sehr männerdominiert ist, und 
lasst euch einfach nicht unterkriegen. Ich 
musste lernen, dass man auch für sich ein-
stehen muss, Biss braucht und manchmal 
auch die Ellbogen herausfahren darf. Folgt 
eurer Leidenschaft, denn nur wo Leiden-
schaft steckt, liegt Erfolg.

Georgette Schmid ist Investment Associate bei 
Helvetica Capital mit Fokus auf Digital und 

MedTech/Healthcare. Sie schloss ihr Jura-Studium 
an der Universität Zürich ab, erwarb an der 

Hotelfachschule Lausanne (EHL) einen Executive 
MBA und startete ihre Karriere bei DKSH im 

Marketing für Gourmet Fine Foods in Hongkong. Vor 
ihrem Einstieg bei Helvetica Capital AG war 

Georgette für Unternehmensentwicklung und 
Investitionen bei Dusit und deren Tochterbrand  

ASAI Hotels in Bangkok tätig.

„Ich sehe
das eigene
,net worth‘
als eine 
Kombination 
aus Netzwerk, 
Erfahrung und 
Wissen, welches 
man sich über 
die Jahre 
aneignet“



GANZTAGES-TICKET
inkl. Award Night

Ticketpreis: CHF 270.00 exkl. MwSt.

AWARD NIGHT ONLY
Ticketpreis: CHF 200.00 exkl. MwSt.
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WWW.FEMALEINNOVATIONFORUM.CH

IDEAS
BIGGER

TOGETHER

INNOVATIONSPARTNER CO-SPONSORS MEDIAPARTNER

FEMALE INNOVATION FORUM
VOL. 4

5 INNOVATIONS-KEYNOTES
5 START-UP-WORKSHOPS

1 AWARD NIGHT
(FEMALE INNOVATOR OF THE YEAR 2021)

2. JULI 2021
BMW Group Brand Experience Center, Dielsdorf (ZH) 

PRESENTED BY

MAKE IDEAS
BIGGER BETTER FASTER TOGETHER

2. JULI 2021
13:00–18:00

KEYNOTES & WORKSHOPS

18:00–23:00
AWARD DINNER

„FEMALE INNOVATOR OF THE YEAR“

PRESENTING SPONSORS

Wir halten uns strikt an die zum Zeitpunkt der Veranstaltung geltenden Vorgaben von Bund und Kanton bezüglich Covid-19.




